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Für das laufende Quartal werden noch
Abonnements auf den

Merſeburger Correſpondent“
zum Preiſe von 150 Pf. reſp. 120 Pf. von
allen Poſtanſtalten, Poſtboten, ſowie in der
Expedition entgegengenommen.

Inſerate finden bei der großen Auflage
des Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.
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Methodiſche Bemerkungen über den
Religionsunterricht 1891 und 1901.

Den Lehrplänen für die höheren Schulen, die
jetzt auf Grund der Berathungen der letzten Schul
conferenz im Miniſterium für die geiſtlichen, Unter
richts und Medizinalangelegenheiten feſtgeſtellt ſtnd,
ſind ebenſo wie die 1891 aufgeſtellten, Erläuterungen,
Ausführungsbeſtimmungen und methodiſche Bemer
kungen beigegeben. In dieſen Bemerkungen zeigt ſtch,
ſoweit ſte ſtch auf den Religionsunterricht beziehen
ein augenfälliger Unterſchied zwiſchen der neuen und
der alten miniſteriellen Kundgebung. Die methodi
ſchen Bemerkungen von 1891 über den evangeliſchen
Religionsunterricht beginnen mit den Sätzen: „Durch
die neue Aufſtehung der Lehraufgaben für den Re
ligionsunterricht wird der Gedächtnißſtoff auf das
Nothwendigſte beſchränkt, damit die ethiſche Seite des
Unterrichts um ſo mehr in den Vordergrund treten
könne. Auf die lebendige Annahme und wirkliche
Aneignung der Heilsthatſachen und der Chriſten
pflichten iſt der Nachdruck im Religionsunterricht zu
legen und vieſer, ſoweit er ſich auf die Geſchichte
ſtützt, auf die für das religiös kirchliche Leben blebend
bedeutſamen Vorgänge zu beſchränken. Herr Studt
ſagt dagegen: „Dieſer (der Religionsunterricht) ver
folgt das Ziel, die Schüler durch Erziehung in
Gottes Wort zu charaktervollen chriſtlichen
Perſönlichkeiten heranzubilden, die ſich be
fähigt rrweiſen, dereinſt durch Bekennt
niß und Wandel und namentlich auch
durch lebendige Betheiligung am
kirchlichen Gemeindeleben einen ihrer Lebens
ſtellung entſprechenden heilſamen Einfluß innerhalb
unſeres Volkslebens auszuüben. Durch die Aufſtellung
der Lehraufgaben für den Religionsunterricht iſt der
Gedächtnißſtoff auf das Nothwendigſte beſchränkt,
damit die ethiſche Seite des Unterrichts um ſo mehr
in den Vordergrund treten kann. Jm Mittelpunkt
des geſammten Religionsunterrichts ſteht die heilige
Schrift. Alle anderen Unterrichtsſtoffe ſind als auf
ihr beruhend oder zu ihr hinführend zu behandeln.

Jn dem Abſchnitt über die Kirchengeſchichte
ſtimmt der erſte Satz in beiden miniſteriellen Kund
gebungen überein. Die Kirchengeſchichte ſelbſt ſoll
nur in ihren Hauptmomenten mit beſtimmter Aus
ſcheidung alles deſſen gelehrt werden, was nicht von
unmittelbarer Bedeutung für die religiös-kirchliche
Bildung unſerer Jugend iſt.“ Nach den Beſtimmungen
von 1891 ſoll ſich die Kirchengeſchichte „im Weſent
lichen auf die Darſtellung des Urchriſtenthums, der
Reformation und ihrer Verbreitung und auf die
wichtigſten Erſcheinungen der neueren Zeit be
ſchränken. Miniſter Studt fügt noch hinzu, daß ſie
ſich auch auf die Darſtellung des ſiegreichen
Eintritts des Chriſtenthums in die Welt
geſchichte, der Entwickelung und Herſtellung der
Kirche im Mittelalter erſtrecken ſoll, ſchließt dann
aber mit folgendem Satze: „Dabei iſt ſtets das
Ziel im Auge zu behalten, daß der Schüler zu ver
ſtändnißvoller Theilnahme an dem kirch-
lichen Leben der Gegenwart befähigt
werde. Jm Jahre 1891 ſah man davon ab, nähere
Beſtimmungen über den katholiſchen Religions
unterricht zu geben man behielt ſich ihren Erlaß
vor, doch iſt es, ſo viel wir wiſſen, dabei geblieben,
jetzt dagegen werden auch für den katholiſchen Re voranſchläge

ſämmtliche Budgets genehmigt hatte, vertagte es

Regelmähige Veilagen:
Alluſtrirtes Sonntagsbiatt, Mode und Heim,
Landwirthſchaftliche und Handels Peilage.

e

den 3. Juli.
horſam gegen die Kirche als die von Gott
beglaubigte Hüterin und Erklärerin der göttlichen
Satzungen beruht nach katholiſcher Lehre das wahrhaft
ſittliche Leben und darin liegt hinwiederum ein
beſonderer Schutz gegen die verkehrten,
die ſittliche Ordnung gefährdendyn Zeit
richtungen der Gegenwart.“ Was ſind aber
verkehrte Zeitrichtungen im Sinne der katholiſchen
Kirche Zunächſt der ganze Proteſtantismus, der erſt
neuerdings vom Papſte wieder auf's Tiefſte beklagt
worden iſt, weil u. a. auch in Rom evangeliſche
Kirchen erbaut ſind, und in Oeſterreich unter der
Deviſe „Los von Rom“ eine Bewegung entſtanden
iſt, die nach katholiſcher Auffaſſung die ſittliche Ord
nung ebenſo gefährdet, wie die Civilehe, die Aufſicht
über die Schule durch den Staat, die Leitung des
Unterrichts durch ſtaatliche Oegane und die Aus
bildung der katholiſchen Geiſtlichen auf ſtaatlichen
Hochſchulen.

Politiſche Ueberſicht.
Jtalien. Jn der italieniſchen Kammer

kam es am Sonnabend zu einem kleinen Skandal
anläßlich einer Jnterpellation von Biſſolati
und ſechs anderen Sozialiſten über den Vorfall
in Berra, wobei in Folge eines Zuſammenſtoßes
zwiſchen Militär und Ausſtändigen drei Perſonen
getödtet und mehrere verwundet wurden. Miniſter
des Jnnern Giolitti hob die unzulänglichen Löhne
für vie Landsleute hervor, welche der Grund der
Ausſtände in der Provinz Ferrara ſeien. Der Mehr
heit der Großgrundbeſttzer ſei es in Folge von Zu
geſtändniſſen gelungen, ſich mit den Landsleuten zu
verſtändigen, nur die Bonifitkation Geſellſchaft habe
verſucht, ausländiſche Arbeiter in der Provinz für
die Erntearbeiten zur Verhinderung dieſes Vorganges
zur Verfügung geſtellt, der ſicher Unruhen erzeugt
hätte; aber die Geſellſchaft habe ihr Recht geltend
gemacht und auf ihrem Beſchluſſe beharrtf; es ſei der Re
gierung nur übrig geblieben die Freiheit der Arbeit
und Ordnung zu wahren. Der Offizier, welcher bei
dem Zuſammenſtoß die Truppe befehligte, welche die
Brücke bewachte, habe den Befehl erhalten, die Aus
ſtandigen, welche eine drohende Haltung auf dem
Wege zur Beſttzung der Bonifſtkations Geſellſchaft an
genommen hatten, an ihrem Vorhaben zu hindern.
Srotz wiederholter Auffordung, auseinanderzugehen,
hätten ſich die Ausſtändigen gegen die Druppe
gewandt; dieſe hätte nun ihrem Befehle gemäß von
der Schußwaffe Gebrauch gemacht und ſo ſeien
zwei Perſonen ſofort getödtet und etwa
20 verwundet worden, von denen bald
einer geſtorben ſei. Der Vorfall ſei zwar ſehr
betrübend, die Geſetze ſeien jedoch nicht verletzt worden;
er wünſche, daß die italieniſchen Arbeiterklaſſen in
der Ausübung ihres Rechtes auch an ihre Pflicht
denken. (Lebhafter Beifall.) Biſſolati ſpielte darauf
in einer Erwiderung auf das Gerücht an, daß der
Offizier, welcher Feuer kommandirt habe, be
trunken geweſen ſei. Hierauf entgegnete der
Kriegsminiſter lebhaft. Dadurch entſtand ein
Zwiſchenfall, der zu heftigem Austauſch von
Reden und Gegenreden führte. Der Präſident hob
darum die Sitzung zeitweilig auf und bat um Ruhe.
Nach Wiederaufnahme der Sitzung wurde der Zwiſchen
fall durch einige gegenſeitige Erklärungen ſchnell er
ledigt. Bei der Berathung des Budgets der
Stagtseinnahmen wies der Berichterſtatter
Guicciardini im Namen der Budgetcommiſſion darauf
hin, daß die Einnahmen über alle Erwartung
günſtig ſeien der wirkliche Ueberſchuß des laufenden
Geſchäftsjahres werde 30 Millionen überſchreiten.
Der Finanzminiſter erklärte, die Regierr
ihr Programm der Steuerreform nicht a

Abonnementspreis
für das Quartal: 1 Mark bei Abholung,
1 Mark 20 Pf. durch den Herumträger,

1 Mark 50 Pf. durch die Poſt.
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wurde am Freitag in Petersburg von dem Groß
fürſten Michael Nikolajewitſch und dem Großfürſten
Wladimir Alexandrowitſch empfangen und von letzterem
zur Frühſtückstafel zugezogen. Am Sonnabend ſtellte
ſich die Militärdeputation dem Chef des Generalſtabes,
Generalleutnant Sacharow, vor und beſichtigte die
kaiſerliche Eremitage. Den Mitgliedern der
Deputation wurden Orden verliehen. Generalmajor
v. Moltke erhielt das Großkreuz des Annenordens,
Hauptmann Strantz den Annenorden 2. Klaſſe mit
Brillanten, Oberleutnant Hilfe den Annenorden
3. Klaſſe. Die Mitglieder der Deputation waren
auch zur Tauffeier der Großfürſtin Anaſtaſta ein
geladen worden.

England. Die britiſchen Staatsein
nahmen des letzten Viertelfahres weiſen eine
Steigerung um 3086 105 Pfund auf, von denen
2440000 Pfund auf die Einkommenſteuer und
727000 Pfund auf die Zölle entfallen.

Spanien. Die antiklerikalen Kund
gebungen in Spanien dauern fort. Die Feier
anläßzlich des Jubeljahres iſt in Madrid ohne
Zwiſchenfall verlaufen. Jn Barcelona verſuchten
Antiklerikale, die Prozeſſton zu ſtören. Sie pfiffen,
beſchimpften die Theilnehmer der Prozeſſton, drangen

in kleinen Gruppen in einige Kirchen ein und
ſchrien dort Es lebe die Revolution Nieder mit
den Klerikalen! Es entſtand eine Panik unter den
Frauen, doch gelang es bald der Eivilgarde, die
Manifeſtanten zu zerſtreuen

Montenegro. Aus Montenegro berichtet das
„Wiener Tel.Corr.Bur.“, am Freitag hätten Türken
bei Guſtnje einen Angriff auf Chriſten gemacht
und dabei ſieben getödtet ſowie mehrere verwundet.
Infolgedeſſen herrſcht unter der chriſtlichen Bevölkerung
Aufregung und Furcht.

EngliſchJndien. Jn Indien iſt laut amtlicher
Meldung aus Kalkutta die Zahl der wegen der
Hungersnoth Unterſtützungſuchenden in Bombay
im Steigen begriffen, und es wird erwartet, daß ſte
wächſt, bis ein ergiebiger Landregen die Bevölkerung
in den Stand ſetzt, mit dem Feldbau und der Aus
ſaat zu beginnen. Abgeſehen von den Küſtenſtrichen
iſt der Regen leicht und fällt nur unzulänglich für
die Zwecke der Landbeſtellung. Die Zahl der Unter
ſtützung Empfangenden beträgt 531 000.

Nordamerika. Zur Anlage amerikaniſcher
Flottenſtationen auf Kuba werden Vorbe
reitungen getroffen. Wie aus Waſhington gemeldet
wird, werden jetzt Vermeſſungen in Kuba angeſtellt,
um die geeignetſten Plätze zur Einrichtung von
Flottenſtationen für die Vereinigten Staaten zu finden.
Die erſten Vermeſſungen ſind ſchon beendet. Sobald
eine kubaniſche Regierung eingerichtet ſein wird,
wollen die Vereinigten Staaten Verhandlungen be
ginnen, um vier Flottenſtationen zu erwerben, die bei
n Guantanamo, Cienfuegos und Havana liegen

ollen.

e CÄ,Aus Südafrika.
Auf dem ſüd afrikaniſchen Kriegsſchau

platz nimmt der Kleinkrieg ſeinen Fortgang Die
Scharmützel, über welche neuerdings aus der Kap
colonie ſowohl wie aus Nordtransvaal berichtet wird,
waren herzlich unbedeutend.

Aus Kapftadt wird telegraphirt Fouches Kommando
lagerte wenige Meilen von Barkley Eaſt, welches es
jedoch nicht angriff, da es ſtark beſetzt iſt. Fouché
ging dann nach Rhodes, wo er die Läden plünderte
Ein weiteres Kommando iſt in Hellow Woods
zwiſchen Fort Beaufort und Adelaide.

Britiſche Colonialtruppen griffen am 27. Juni bei
Whittleſea, ſüdlich von Queenstown, eine Abtheilung
Buren an, die zum Theil unberitten war, drei Buren

Schatzminiſter wies die volle Richtigkeit der Budget

nach. Nachdem das Haus ſodann
ligionsunterricht methodiſche Bemerkungen gegeben,
die mit folgendem Satze ſchließen „Auf dem Ge

e

ſich auf unbeſtimmte Zeit
Nuſzland. Die deutſche Militärdeputation

fielen
Lord

PretorigPretoria
Kitchener berichtet am Sonnabend aus
von einem nächtlichen Angriff der Buren

auf zwei bei Bugſpruit an der Delagoabahn liegende
Blockhäuſer, der durch einen Panzerzug vereitelt



worden ſei. Die Buren hätten vier Todte auf dem
Platze gelaſſen, die übrigen, angeblich 20, hätten ſie
mit ſich fortgenommen. Der Feldkornet Deprie z
in Pietersburg habe ſich mit 44 Mann ergeben.

Aus Middelburg meldet vom Sonnabend das
„Reuterſche Bureau Jn einem Gefecht, das Oberſt
Crewe am 24. Juni ſüdweſtlich von Conway mit
einer Burentruppe hatte, wurden vier Burenſchützen
gefangen genommen der Kommandant der Buren
wurde verwundet.

Lord Milner wurde am Sonnabend vom König
von England in längerer Audienz empfangen.

Der frühere Controlleur des Rechnungs
hofes des Dranje Freiſtaates Biſſeux wurde, wie
Amtlich aus Bloemfontein gemeldet wird, proviſoriſch

zum Steuererheber und Civilcommiſſar für Stadt
und Diſtrict Bloemfontein ernannt.

An oaſten
Die KaiſerinWittwe hat, wie das „Bureau

Reuter meldet, nach einem Telegramm, das
Marquis Tſeng in Schanghai aus Singanfu erhielt,
dem Großen Rath mitgetheilt, daß Kaifongfu in der
Provinz Honan an Stelle von Peking die künftige
Landeshauptſtadt ſein werde. Nach Peking
wolle ſie nicht zurückkehren, da ſte be
fürchte, dort auf hinterliſtige Art gefangen geſetzt zu
werden.

Prinz Tſchun, der Führer der nach Deutſchland
kommenden chineſiſchen Sondergeſandtſchaft, wird, wie
der Geſandte Rockhill meldet, den Rückweg nach China
über Amerika nehmen.

An den jüngſten koreaniſchen Unruhen
ſind, wie nach dem „Reuterſchen Bureau“ vie
Correſpondenten der japaniſchen Blätter in Söul
einſtimmig äußern, die franzöſiſchen Miſſtonare und
die von ihnen Bekehrten Schuld. Weitere Unruhen
ſtehen nach derſelben Quelle bevor.

Einen Ueberwachungsdienſt im Yangtſe
becken hat nach der Zuſammenkunft und Berathung mit
dem Grafen Walderſee in Nagaſaki der deutſche
Geſchwaderchef, ViceAdmiral Bendemann, wieder
angeordnet. Der ViceAdmiral wird den Yangtſe
ſtromaufwärts an Bord des „Buſſard“ befahren und
vermuthlich die wiederholt auftauchenden Nachrichten
über Unruhen im Jnnern Chinas auf ihren Werth
und ihre Urſache prüfen. Das Endziel der Fahrt iſt
Hankou. Der „Seeadler“ folgt dem Admiralſchiff
„Buſſard“ nach der Yangtſemündung. Zwiſchen
Hongkong und Kanton ſind der Kreuzer „Geier“ und
Has Kanonenboot „Jaguar“ ſtationirt. Der große
Kreuzer „Kaiſerin Auguſta“ unternimmt eine Fahrt
zur Abſuchung der Küſte des Tſchiligolfs, wo die

Seerauberei noch ſtark betrieben wird. Der „Luchs“
verſteht den Stromdienſt auf dem Peiho. Jn ver
Klarabucht ankern die Kreuzer „Fürſt Bismarck“,
„Hertha“, „Schwalbe“, die Kanonenboote „Jltis“
und „Tiger“ und drei Torpedoboote.

Graf Walderſee kehrt, wie „Wolffs Bureau
meldet, über Bremerhaven zurück, wo vorausſichtlich
Emfang durch den Kaiſer ſtattfinden wird.

In der Mandſchurei ſcheint es noch recht böſe
auszuſehen. Wie aus Mukden gemeldet wird rückte
am 7. Juni eine ruſſtſche Abtheilung unter General
Zerpitzki aus Mukden gegen Chunguſen (Rauber
banden) und Boxerſcharen aus, die ſich in der Um
gegend von Mukden zuſammengerottet hatten, um
die Eiſenbahn und die Stadt anzugreifen

m

Deutſchland.
Berlin, 2. Juli. Der Kaiſer beſuchte vor

geſtern in Kiel noch die Hacht „Clara und verweilte
abends längere Zeit an Bord der amerikaniſchen Nacht
„Nahma“. Geſtern wohnte Se. Majeſtät an Bord
Her „Nymphe“ Schießübungen bei, zu denen das
Hafenſchiff „Friedrich Carl“ eingetroffen war. Die
Nymphe“ wurde geſtern Nachmittag durch die
„Niobe“ abgelöſt. Se. Majeſtät gedenkt das dort ein

getroffene Südpolarſchiff „Gauß“ zu beſuchen. Die
Hachten des Kaiſers und ver Kaiſerin „Meteor“ und
„Jvung“ ſtarteten geſtern nicht zu dem angeſetzten
Handicap. Es wehte ein ſteifer Oſtwind. Geſtern
traf der Chef des Militäreabinets, Gneralmajor Graf
HülſenHäſeler, zum Vortrage ein. Die von dem
Kaiſer zu der alljährlich auf der „Hohenzollern“
ſtattſindenden Sommerfahrt geladenen Herren ſind
geſtern in Travemünde angekommen und haben an
Bord der „Hohenzollern“ Wohnung genommen.

(Die Nordlandreiſe des Kaiſers) wird,
wie jeht im Gegenſatz zu früheren Nachrichten ge
meldet wird, nur 4 Wochen dauern. Der Kaiſer
wird die Reiſe auf der „Hohenzollern“ am 8. Juli
antreten und, wie ein Hofberichterſtatter meldet, nach
Ablauf von 4 Wochen wieder in der Heimath ein
treffen. Am 8. oder 9. Auguſt iſt nämlich ein
Beſuch des Kaiſers in Bremerhaven in Ausſicht ge
nommen, wo der Kaiſer mit dem auf der „Gera“
heimkehrenden Grafen Walderſee zuſammentreffen
wird. Ferner ſoll am 8. Auguſt auch der Ham-

burger Dampfer „Palatia“ mit dem 3. oſtaſtatiſchen
Jnſanterie Regiment und 300 Leichtkranken, ſowie der
Leiche des in Peking ermordeten Geſandten Frhrn.
v. Ketteler an Bord in Bremerhaven ankommen.
Der Monarch hat die beſtimmte Abſicht ausgeſprochen,
beim Eintreffen beider Dampfer perſönlich in Bremer
haven anweſend zu ſein. Wie derſelbe Hofbericht
erſtatter weiter mittheilt, wird der Staatsſecretär des
Reichsmarineamts v. Tirpitz an der Nordlandreiſe
theilnehmen.

(Die deutſche Militärdeputation) hat
Petersburg wieder verlaſſen.

Ein eigenartiges Vorkommniß) auf
dem Kieler Kriegshafen wird erſt jetzt bekannt. Am
Tage der großen Regatta des kaiſerlichen achtklubs
fuhr ein kleineres deutſches Kriegsſchiff,
welches zur Zeit Probefahrten macht, durch die
Startlinie. Der Kaiſer ſah's, und in aller
kürzeſter Zeit hatte der Kommandant des durch
den Start gefahrenen Schiffes die Meldung, daß ihm
perſönlich vom Kaiſer 24 Stunden Stuben
arreſt zudictirt worden ſeien. Der Kommandant
trat die Strafe ſofort an, gab nach Verbüßung der
ſelben das Kommando an den erſten Offizier des
Schiffes und reichte ſein Abſchiedsgeſuch ein.

(Zur Kanalfrage.) Große Kraft
proben, ſo ſchreibt der Berliner Correſpondent der
„Frankf. Ztg.“ zur Kanalvorlage, entſprechen nicht
der ſtaatsmaänniſchen Eigenheit des Grafen Bülow.
Graf Bülow ſei nicht der Mann, um ſich mit den
konſervativen Agrariern, auch wenn ſie Kanalgegner
ſind, ernſtlich zu verfeinden. Das werde natürlich
dem Selbſtbewußtſein der aggrariſchen Kanal
gegner keinen Abbruch thun. Beſchlüſſe habe die
Regierung noch nicht gefaßt; aber man kann
ſich ohne Weileres ſagen, daß, wenn eine Auf
löſung nicht in Frage kommt, der weitere Kampf
um die Kanalvorlage bis zum Ablauf der Le
gislaturperiode alſo bis 1905 vertagt
werden wird, oder daß, wenn ſie früher kommt, ſie
nur in veränderter, den Wünſchen der konſervativen
Agrarier angepaßten Form oder in einer inzwiſchen
veränderten politiſchen Situation nach der Erledigung
des Zolltarifs im Reichstage kommen wird.

(Zum Gumbinner Prozeſſe.) Die
„Nat. Zig.“ theilt mit, daß ihr jetzt der Wortlaut
ver Erklärung vorliege, die Generalleutnant v. Alten
als Gerichtsherr zur Begründung der Berufung ab
gegeben habe, und daß die Erklärung lediglich eine
Kritik der in der erſten Inſtanz erfolgten Würdigung
der dort vorgebrachten Beweismittel, lediglich eine
Kritik der Gründe des freiſprechenden Urtheils erſter
Inſtanz ſei. Neue Verdachtsgründe oder Beweis
mittel, wie ſie zur Rechtfertigung der Unterſuchungs
haft, die von neuem gegen den Sergeanten Hickel
verhängt iſt, erforderlich wären, ſeien in dem
Schriftſtück nicht mit einer Silbe erwähnt. Die
Erklärung kann nicht veröffentlicht werden, weil die
Publikation von Schriftſtucken aus den Acten vor
ihrer Bekanntgabe in der mündlichen Verhandlung
verboten und mit Strafe bedroht iſt. Neue
Verdachtsgründe oder Beweismittel brauchen in der
Begründung der Berufung gegen das Urtheil erſter
Inſtanz nicht vorgebracht zu werden dazu würde
auch im weiteren Verlaufe des Verfahrens noch Zeit
ſein. Eigenthümlich aber iſt und bleibt, daß ein
vom Kriegsgericht freigeſprochener Angeklagter dem
klaren Wortlaut des Geſetzes entgegen ſeine Freiheit
nicht wieder erhält, und daß ſein Vertheidiger bis
jetzt noch nicht erfahren konnte, auf welche neuen
Verdachtsgrünve und Beweismittel ſich die nachträglich

verhängte neue Unterſuchungshaft ſtützt.
S c(Sozialdemokraten unter ſich.) Kautsky

hat bekanntlich Eduard Bernſtein arg verſpottet als
ven „Weltfeldmarſchall der vereinigten Reviſtonäre“,
der den „unwiſſenſchaftlichen Boxern“ in der Sozial
demokratie eine höhere Cultur bringen wolle, in
Wahrheit aber mit ſeinem Vortrag „Wie iſt wiſſen
ſchaftlicher Sozialismus möglich“ als wiſſenſchaftlicher

Sozialiſt abgedankt habe. Eduard Bernſtein ant
wortet auf dieſe Liebenswürdigkeiten in den „Sozig
liſtiſchen Monatsheften“ mit der Veröffentlichung aus
Briefen Kautskys an ihn, um zu beweiſen, daß
Kauisky „heute anders denkt als vor 3 oder 4 Jahren“.
Der Humor biete „die einzige Möglichkeit, mit Kautsky
fertig zu werden“. Kautskys „polemiſche Ungeheuer
lichkeiten „ſeine gewollte Blindheit für Argumente
wurzele in der Denkweiſe: „Nicht die generelle Einſicht
in die Natur der Klaſſen und ihrer ſozialen Tendenzen
und die aus ihr ſich ergebende Erkenntniß von
der Nothwendigkeit für die Arbeiterklaſſe, behufs
Erkämpfung ihrer vollen Emanzipation ſelbſt eine
ſtarke Partei zu bilden und politiſche Macht zu
erobern, ſondern eine ſpezielle Anſicht von dem
Verlauf der vor uns liegenden politiſchen Entwickelung
verbürgt als intellektueller Faktor die Exiſtenz und
das Gedeihen der ſozialdemokratiſchen Partei.“ Es
liegt auf der Hand, ſagt Bernſtein, daß, wenn man
die Dinge (wie Kautsko) „ſo auffaßt, keine That
ſache anerkannt werden darf, die mit beſagter
Anſicht im Widerſpruch ſteht. Treten ſolche dennoch

zu Tage, zeigen fich Anzeichen dafür, daß der Einfluß
der Kapitaliſtenklaſſe im Staat, ſtatt bis zur faktiſchen
Eroberung der Staatsgewalt durch das Proletariat
zu ſteigen, ſchon vorher ſchrittweiſe abnimmt, ſo
dürfen ſte nicht anerkannt werden, ſoll die Sozial
demokratie und das Zuſammenwirken der proletariſchen

Elemente nicht Schaden leiden. Sie müſſen zum
Heile der Arbeiterbewegung geleugnet, wegdisputirt
werden.“ Jm Uebrigen wirſt Bernſtein Kautsky vor,
daß er „immer wieder zum Zeloten wird“ und „ſo
oft zu jener tiefſten Methode der Polemik greift, die
den Gedanken des Gegners zur Karikatur entſtellt“,
er verwahrt ſich aber ironiſch dagegen, daß er
Kautsky „teufliſche Bosheit und ſonſtige moraliſche
Schänvlichkeiten“ nachſage. „Nicht einmal“ moral
insanity werfe er ihm vor, ſei vielmehr „mit Ver
gnügen bereit, ihm ein ſittliches Geſundheitsatteſt

auszuſtellen.“

Vermiſchtes.
Eine freudige Ueberraſchung durch den

Prinzen Adalbert) wurde dieſer Tage der Kaitſer tn
Und ihren drei Söhnen in Plön zu theil. Prinz Adalbert
traf nämlich, von Kiel kommend, in Begleitung ſeines
Militärgouverneurs Kapitänleutnants zur See v. Ammon
unvermuthet in Plön ein. Der Prinz, welcher Marine
uniſorm trug, begab ſich mittelſt Hofwagens durch die aus
Anlaß der Anweſenheit der Kaiſerin feſtlich geſchmückte Stadt
direct nach dem großen Riff. Hier verließ der Prinz den
Wagen, um ſich, hinter Sträuchern Deckung ſuchend, unge
ſehen bis dicht an die „Große Jnſel“ heranzuſchleichen, wo
die Kaiſerin mit ihren Söhnen gerade den Kaffee einnahm.
Die Ueberraſchung gelang denn auch vollſtändig, und heller
Jubel und Freude herrſchten, als der Prinz, den man noch
immer krank wähnte, ſo unerwartet im Kreiſe der Seinen
erſchien. Erſt ſpäter folgte der Militärgouverneur nach.
Nach etwa vierſtündigem Aufenthalt auf der „großen Jnſel“
erfolgte die Rückfahrt mittelſt eines von den vier Prinzen
ſelbſt geführten Bootes über den Plöner See. Hierauf kehrte
Prinz Adalbert nach zärtlicher Verabſchiedung von Mutter
r mit dem fahrplanmäßigen Zuge nach Kiel
urück.d (Damen im Herrenſattel.) Die Geſellſchaft der

oberen Tauſend in NewYork hat einen neuen An
regungsgegenſtand gefunden und wird mit Vergnügen die
Gelegenheit ergreifen, ſich durch ein eiſriges „Für“ und
„Wider“ in Wort und That ein wenig aus der Monotonte
des Millionär Daſeins aufrütteln zu laſſen. Vor einigen
Tagen erſchien nämlich zu allgemeiner Ueberraſchung eine
bekannte Dame der Geſellſchaft auf dem Poloplatz der Mea
dowbrook auf ihrem eleganten Hunter nach Herrenart ſitzend.
Sie trug natürlich ein nur bis zu den Knieen reichendes
Coſtüm. Da die Dame eine anerkannte Schönheit von etwas
kühnem Typ iſt, ſo machte ſich das Bild noch maleriſcher
und erregte außerordentliches Aufſehen. Naturgemäß kam
es gleich zu Meinungsverſchiedenheiten und es iſt ſchwer zu
ſagen, nach welcher Seite hin ſich die Mehrheit neigt. Aber
es haben doch verſchiedene andere Damen der Geſellſchaft
ſofort erklärt, ſie ſähen dies Beiſpiel wie eine Offenbarung
an und würden hinfort für das Poloſpiel und die Hetzjagd
die Damenſättel als „geſährlichen Unſinn“ betrachten. Wie
lange wird es dauern, vis ſich die neue Mode auch auf der
Promenade bemerkbar machen wird.

(Was die hungernden Jnder eſſen,) veran
ſchaulicht mit bemerkenswerther Schonungsloſigkeit gegenüber
den ſchön geſärbten Berichten der engliſchen Verwaltung die
Schilderung des ärztlichen Oberbeamten der indiſcheu Provinz
Ratſchputang. Schon in einem Jahre mit verhältnißmäßig
guter Ernte nähren ſich viele Eingeborene mit Samen,
Wurzeln, Blättern und jungen Trieben von Bäumen und
Sträuchern. Zu Zeiten einer Hungersnoth aber, wie ſie
augenblicklich wieder graſirt, geht die erzwungene Genügſam
keit des indiſchen Volkes noch viel weiter. Da nimmt man
die Zuflucht zu der geſtoßenen Rinde des KheiſaBaumes.
Die Rinde wird im Verhältniß von 20 vom Hundert
dem Mehle zugeſetzt. Der Magen der Eingeborenen iſt ſtark
genug oder hat ſich doch hinreichend genug an ſolchen un
natürlichen Mehlzuſatz gewöhnt, welcher bei normalen Menſchen
ſchädlich wirkt. Das Mehl aber wird, ſo unglaublich es
küngen mag, aus Steinen hergeſtellt! An der Grenze
der Landſchaft Dſchaipur findet ſich eine wefche Geſteinsart,
von den Eingeborenen Filtachata genannt, welche gerieben
ein feines Pulver giebt, das einen öligen Stoff enthält, der
einigen Nährwerth beſitzt. Jn größeren Mengen genoſſen
führt dieſes Pulver zu Abzehrung, Darmkrankheiten, ge
s Füßen und anderen Außerungen körperlichen Ver
alles.

Eine blutige Tragödke) hat ſich in Toronto
(Kanada) zugetragen. Drei Gefangene, Fred. Rice, Thomas
Jones und Frank Rutledge, ſtanden daſelbſt wegen Bank
raubes vor Gericht und ſollten nach dem Verhör wieder ins
Gefängniß transportirt werden die Gefangenen ſaßen auf
dem Vorderſitze, die beiden Poliziſten Boyd und Stewart auf
dem Rückſitze der Kutſche. Die Gefangenen waren derartig
aneinander gefeſſelt, daß nur Rice und Rutledge den linken
reſp. rechten Arm frei hatten. Während der Fahrt wurden
von einem bis jetzt noch unentdeckt gebliebenen Complizen
geladene Revolver in den Wagen geworfen und von Rice
und Rutledge ſofort ergriffen, die nun die Poliziſten be
drohten und freigelaſſen werden wollten auf deren
Weigerung begann die Schießerei und ein wildes Handge
menge, bei dem Boyd erſchoſſen wurde und ſich auch die
Feſſeln der Gefangenen löſten letztere ſtürzten, von Stewart
verfolgt, auf einen gerade vorbeiſahrenden Motorwagen der
Straßenbahn und verlangten unter erhobenem Re
volver eine ſo raſende Fortſetzung der Fahrt
wie möglich, aber der Motormann Namens Kohlmeyer,
der an den herabhängenden Feſſeln ſah, daß etwas
nicht in Ordnung war, ſchlug mit der Motorſtange feſt auf
die Hallunken ein, während der Conducteur prompt den
Strom abſtellte. Nun ging die Jagd welter durch die
Straßen, hierbei wurde Jones vom Poliziſten Stewart ange
ſchoſſen und bald gelang es auch, die beiden anderen wieder
dingfeſt zu machen. Jones iſt ſeinen Wunden erlegen, Rice
und Rutledge wurden am nächſten Tage wegen Raubes zu
je 21 Jahren Zuchthaus verurtheilt; im Gefängniß wieder
eingelieſert, gelang es letzterem, ſich von den Wärtern frei
zu machen, er lief dann die Treppe nach der oberſten Gallerke
hinauf, ſchwang ſich über die Brüſtung und ſtürzte ſich auf
den tiefgelegenen Hof; er ſtarb ſofort, in ſeiner Bruſttaſche
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Fand man ſpäter eine anſcheinend ſtark zerleſene Bibel vor!
Rice, der einzige Ueberlebende des Trios, iſt nun außerdem
Des Mordes, begangen am Poliziſten Boyd, angeklagt, und
r wird in kurzem zweifellos am Galgen enden. Die Mit
ſchuldigen der drei Verbrecher ſind noch nicht entdeckt.

Einen unangenehmen Dank) für ein ausge
ſtelltes Zeugniß hat ein amerikaniſcher Veteran erhalten.
Bekanntlich veröffentlichen die Händler von Heilmitteln in
Jorm von Reklamen ſtets die Zeugniſſe der angeblich von
nen Geheilten, und es läßt ſich wohl auch nichts dagegen
eincenden. So hatte auch ein Veteran des amerikaniſchen
Seceſſionskrieges in gutem Glauben einem dieſer Menſchheits
Weglücker ein Zeugniß ausgeſtellt, daß er durch deſſen All
Heilmittel von allen Gebrechen, Schwächen und Krankheiten,
an denen er infolge des Krieges zu leiden hatte, geheilt
worden ſei. Wahrſcheinlich hatte der alte Herr das Papter,
Das man ihm zur Unterſchrift vorgelegt hatte, gar nicht
geleſen. Seine glänzende Geneſung war ja für ihn ſehr
Jlücklich, aber die ſtaatliche Verwaltung der Penſionen
Fand ein Haar darin. Sie ſtrich ihm einfach ſeine
Jnvaltdenpenſion, da er ja nach ſeinem eigenen Zeugniß
geſund, alſo kein Jnvalide mehr ſei echt amerfkaniſch.

(Das Bismarck Denkmal und der Volkswitz.)
Dange hat es ja nicht gedauert, da mußte auch das Berliner
Bismarck Denkmal daran glauben, und zwar daran, daß dem
Berliner Witz kein Denkmal zu hoch iſt es kommt doch
Dran. Da ſteht, ſo ſchreibt einem Berliner Blatt der „be
Kannte alte Abonnent“, ein den beſſeren Kreiſen angehörtger
Vohlblutberliner vor dem Denkmal und erklärt ſeinen auf
hsrchenden Freunden „Seht mal, der Kerl hier vorn mit

Vem Globus auf dem Nacken, det iſt der Schneider,
ber Bismarkn den miſerabel ſitzenden Anzug gemacht hat.
Er ſchämt ſich ſo, det er keenen ſein Jeſichte zeigt. Bismarck
Hat ihm in der Wuth über den ſchlecht ſitzenden Anzug raus
nd den Jlobus, den er jrade neu eintheilen wollte, an den
Kopp jeſchmiſſen. Die Hyäne rechts hat über Bismarkn
Feine Wuth vor Verjnüjen jeheult, weshalb ihr det Meechen
aff den Hals jetreten. Am ruhigſten iſt noch die Sphinx
Knks, der die Sache aber auch räthſelhaft vorkommt. wie eener
ch ſone Hoſen bauen laſſen kann“. Ob ſich wohl Begas
das gedacht hat

Eine Radfahrverfügungbemerkenswerthen
Jnhalts) hat die Oberdirection des Waſſer und Straßen
Baues in Karlsruhe an die Jnſpectionen ihres Bezirks er
laſſen. Darin heißt es: „Der Umfang und die Bedeutung,

welche der Verkehr mit Fahrrädern
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theilen angenommen hat, läßt es geboten erſcheinen, daß bei
der Behandlung der Straßenunterhaltung auf die Erleichterung
dieſes Verkehrs Bedacht genommen werde. Auf beiden Seiten
der Fahrbahn ſollen I-—1,5 Meter breite Streifen mit feinerem
Material bedeckt und von Kot oder Staubablagerung frei
gehalten werden. Jn den die Straßen begrenzenden Raſen
banketten ſind in angemeſſenen Abſtänden kleine Niſchen für
die Lagerung des Straßenabzugs auszuhauen auf Straßen,
die von Radfahrern ſtark benutzt werden, können die jetzigen
Raſenbankette als Radfahrerwege hergerichtet werden handelt
es ſich dabei um einen erheblichen Koſtenaufwand, ſo haben
die Jnſpectionen unter Beifügung eines Koſtenanſchlags
Antrag zu ſtellen. Wenn ſich der Radlerweg nicht breit genug
für den Verkehr nach beiden Richtungen herſtellen läßt, ſo iſt
die Fahrtrichtung durch einen Pfeil zu bezeichnen; auch ſind
die Radlerwege durch Anſchlag als ſolche kenntlich zu machen“.
Wie lange werden wir in Preußen wohl noch auf ſolche Ver
fügungen warten müſſen D. Red.)

(Der letzte Wille eines Malers.) Jn Rom
ſtarb kürzlich der deutſche Maler Prof. Guſtav Müller.
Sein hinterlaſſenes Vermögen hat er wie folgt vertheilt
Die Verwandten in Deutſchland erhalten 370000 Lire, das
Deutſche Reich 309000 Lire mit der Verpflichtung, aus den
Zinſen jedes Jahr abwechſend auf der römiſchen Kunſtaus
ſtellung deutſche und italieniſche Kunſtwerke anzukaufen, die
für das Berliner Muſeum und für die Akademie S. Luca
beſtimmt ſind. Außerdem hinterließ er 100000 Lire an das
Deutſche Reich für das deutſche Krankenhaus in Rom, des
weiteren erhält die Akademig S. Luca 50 000 Lire zur
Unterſtützung bedürftiger Mitglieder, ſowie 18000 Lire zur
Veranſtaltung eines alljährlich abzuhaltenden Gedächtniß
eſſens für den Erblaſſer und deſſen Bruder, den Bildhauer
Prof. Eduard Müller, der 1896 in Rom geſtorben iſt.
Außerdem enthält der letzte Wille noch eine Reihe kleinerer
Spenden, ſo 30 000 Lire für die Stadt Koburg u. ſ. w.

(Jm Schwimmbad vom Schlage gerührt)
wurde die vieezehn Jahre alte Tochter Martha des Tiſchlers
Hannemann aus der Frankfurter Allee 192 in Berlin. Das
Mädchen beſuchte die 59. Gemeindeſchule. Dieſe badet in
der Anſtalt in der Mühlenſtraße 5. Als am Freitag Nach
mittag die erſte Oberklaſſe unter der Aufſicht zweier
Lehrerinnen dorthin ging, verſpätete ſich die Hannemann,
kam etwas erhitzt an und ſprang trotzdem ſofort in das
Schwimmbecken. Als ſie nicht wieder auftauchte, ſprang eine
Schwimmmeiſterin ihr nach und holte ſie heraus. Sie war
aber bereits eine Leiche.

r

Markt 23.

(„Wegen unvorſchriftsmäßiger Behandlung
von Untergebenen) iſt der Unteroffizier Pliesker in
Altona vom Oberkriegsgericht zu 8 Tagen Mittelarreſt ver
urtheilt worden. Er hatte 2 Rekruten, die unſauber zum
Dienſt gekommen waren und beim Exerziren den Anforderungen
nicht entſprochen hatten, unter Aufſicht eines Gefreiten 50
Mal „umgeſchnallt“ das auf dem Exerzirplatz ſtehende Leiter
klettergerüſt auf und niederklimmen laſſen. Ein Rekrut trug
eine ſchwere Herzerweiterung davon. Das Reichsmilitärgericht
hob das Urtheil auf. Das Oberkriegsgericht aber erkannte
von neuem auf 8 Tage Mittelarreſt und führte in der Be
gründung aus: das Verfahren des Angeklagten, ungeübte
Rekruten 50 Mal das Leitergerüſt erklettern zu laſſen, alſo
insgeſammt eine Höhe, die die des Kölner Domes erheblich
übertreffe, ſei unerhört.

(Grober Unfug.) Nach einem Berliner Blatt hatten
wir von einem gräßlichen Drama in Groß Oldendorf in
Hannover berichtet. Vier Menſchenleben ſollten ihm zum
Opfer gefallen ſein: ein von ſeinem Lehrer zu Tode ge
prügelter Knabe, die Mutter des Jangen, die beim Anblick
der Leiche vom Schlage gerührt wurde, der Lehrer, dem der
Vater den Schädel ſpaltete, und der Vater, der ſich ſelbſt er
hängte. Nach der „Deiſter- und WeſerZtg.“ iſt die ganze
Meldung erfunden. Die Notiz war durch die ganze
deutſche Preſſe gegangen und hat Aufſehen erregt. Es iſt
nur wünſchenswerth, wenn der Erfinder dieſer Lügengeſchichte
ermittelt und der gerichtlichen Beſtrafung zugeführt würde.

Eine elektriſche Bahn unter dem Meeres-
grund.) Londoner Blätter berichten, daß beſchloſſen worden
iſt, eine elektriſche Bahn unter der Meerenge von Solent
zur Verbindung des Feſtlandes mit der Jnſel Wight zu
bauen. Die Länge der Bahn iſt 7 engliſche Mellen. Die
Koſten ſollen 600000 Pfund betragen. Die Ar beitsdauer
wird auf 7 Jahre veranſchlagt.

(Der Bart des Moslim.) Mahmud Bey,
der erſte Sekretär der ottomaniſchen Botſchaft in Parts,
iſt plötzlich ſeines Poſtens enthoben und unter militärtſcher
Bedeckung nach Dieppe an Vord eines türkiſchen Kriegs
ſchiffes befördert worden. Die Sache erregte in Paris
großes Aufſehen, und man dachte, weiß Gott welches Staats
verbrechen der Mann begangen habe. Seine Unthat iſt nun
bekannt geworden. Er hat in einem Privatſtreite ſich erfrecht,
ſeinen Vorgeſetzten Muntr Bey beim Barte zu zupfen,
und da der Bart dem Moslim das Heiligſte iſt, wurde
Mahmud Bey nach Stambul zur Aburthetlung geſchafft.

I. Etage mit allem Zubehör zu ver Zwei Wohnungen, beſtehend aus Stube,verpa ung. miethen und 1. Oct. zu beziehen Kammer, Küche und Zubehör, ſind zu ver

miethen Saalſtraßze 4.

Gemeinde Kriegsdorf im zu beziehen.

Wegen Verfſetzung des Herrn SteuerrathsPiehler iſt Bahnhofftrafze 62 die I. Etage 2 Wohnungen

zu verriethen und am 1. Aug. oder ſpäter

P. Schmüädt, Ziegelet, Halleſche Str.

zu 40 u. 25 Thlr. zu ver
miethen

Preufzerſtraßze 14.
Markt 27 iſt eine freuadltche Hofwohnung

Bedingungen im
zu beziehen

Ein Logis iſt zu vermtethen und 1. Oet.
Johaunisſtr. S.

zu vermiethen und 1. October zu deziehen.
Breiteſtraſze 16 iſt eine freundliche Woh

nung zu vermiethen.
Zum I. Oct. iſt Hälterſtraſze 12 a eine Eine Wohnung von Stube, Kammer und

Zwangsverſteigerung.
Zum Zwecke der Aufhebung der Gemein

Jchaft, die tn Anſehung des in Merſeburg be
Zegenen, im Grundbuche von Merſeburg Band 24
Blatt 1140, zur Zeit der Eintragung des Ver
ſteigerungsvermerkes auf den Namen des Pri
VDatmanns Angerſt Kunoblaunch in Merſeburg
Eingetragenen Grundſtücks,

Wohnhaus in Merſeburg Karlſtraße 21undſte kel Nr. 1452, Ge in S fzi eiter e re kide Jinſoher Leiter,
Hofraum Kartenblatt 16, Flächenabſchnitt für Oebſter paſſend, zu verkaufen

Nutzungswerth829/31, greß 4 a 8 qm,
430 Mark,

Heſteht, ſoll dieſes Grundſtück

aumt 21. September 1901,
vorm. 9 Whr,

Durch das unterzeichnete Gericht an der der Land Feuer Soc. 2.
Werichtsſtelle Zimmer Nr. 19 verſteigert 22 800, verſichert mit Mk. 16450.
werden.

Merſeburg, den 19. Juni 1901.
Königliches Amtsgericht, 3. Abth.

Der Gemeindevorſtand.
Eine gute hochtragende
Ziehkuh ſteht zu verkaufen
Spergau Nr. 144,

Eine hochtragende Kuh
zu verkaufen

Agendorf Nr. 19.

Wohnung zum Preiſe von 142 Mk. zu ver
miethen. Näheres beim Hausvater Kümme.

Eine freundl. Wohnung
beſtehend aus Stube, Kammer, gr. Küche und
Zubehör, an kinderloſe Leute per 1. Oct. zu
vermiethen Nenumarkt 61.

Freundliche Wohnung zu vermtethen
Weißeufelſer Str. 25.

Dammſtraßze 15.

Mark 3500
zur erſten Hypothek auf Fabrikgrundſtück mit
Wohnhaus auf dem Lande geſucht. Werthtaxe

April 1901 Mark

F. FIöllmätz.
2 Stuben, 2 Kammern, Küche

Lotterie Anzeige.
Zur 1. Klaſſe 205. Lotterie (Ziehung am

S. Julh) habe ich noch einige

und o Looſe
Mk. 12,00 Mk. 850

Wbzugeben.

Vom eamelse,Königl. LotterieEinnehmer.

Wohnung, und Zubehör, zu vermiethen und

1. Oetober (auch ſofort) zu beziehen
Amtshäuſer 6 b.

Zwei Wohnungen, part. u. 1 Treppe hoch,
je 3 Stuben, 2 Kammern, Küche, Speiſe
kammer, Keller und Zubchör, per 1. Oct. zu
beziehen. Frau Remuro, Tiefer Keller

Die erſte Etage
Gotthardtsſtrafze 31 iſt ſofort zu ver
mlethen und 1. October zu beziehen.

Hbſtverpachtung.
e Obſtnutzung der Gemeinde Blöſien ſoll

Sonnabend den G. Juli er.,
nachmittags Unr,t Ort und Stelle öffentlich meiſtbietend gegen

Waarzahlung verpachtet werden.
Blöſten, den 1. Jult 1901.

Der Gemeindevorſtand.

Feldverpachtung
itt leus eher

Am 1. October d. J. pachtfrei werdende,
Dem Rentier Korgenroth gehörige, in
Meuſchauer Flur belegene drei Pläne
c. 23 Morgen gutes Aterland
werde ich
Dienſtag den 9. Juli d. J.

nachmittags 6 Uhr,
n Krampf'ſchen Gaſthauſe auf weitere

J u ſind.WMerſeburg, den 1. Juli 1901.
Wwriüecl. VI. Amtl.

ſechs Jahre verpachten, wozu Pachtluſtige ein

Im Hauſe Sberburgſtraſe t die
2. Etage zum 1. October zum Preiſe von
320 Mark zu vermiethen

Ein Laden
iſt 1. Juli zu vermiethen. Näheres bei

A. Reichel, Sixtiberg 25.
h 2 Stuben, 2 Kammern undHofwo hung, alles Zubehör, iſt zu verm.

und 1. Oct. zu beziehen. Zu erfragen
Steinſtraße 5 im Hinterhaus.

W o In m i m
für einzelne Perſon oder ältere Leute ohne
Kinder per 1. October zu vermiethen

Rofßzmarkt 12

W d nen renovirt, 4 Z.ohnung, Küche und Zubehör,

ſofort beziehbar.
MewselhKel, Seunger Str. 4.

Wohnung, Part. und I Treppe je halbe
iethen u. 1. October zu beziehen

Annenſtraße 22, im Laden.
t Logis, beſt. aus 8 Stuben, Kammer,r

peiſekammer nebſt allem Zubehör,

Freundliche Wohnung an ruhige Leute zu
vermiethen gr. Sixtiſtraßze 6.

Eine FamilienWohnung, Stube, Kammer
und Stall, zu 24 Thlr. zu vermiethen.

Zwei FamilienWohnungen, je Stube 2
Kammern, Küche u. Stall, zu 32 u. 40 Thlr.
zu vermiethen in meinen Häuſern

Saalſtrafze 13.

Küche mit Zubehör zu vermiethen
Clobigkauer Str. 19.

Etne Wohnung, 2 Stuben, Kammer, Küche
nebſt Zubehör, zu vermiethen u. am 1. Oct. er.
zu beztehen. Preis 180 Mk.

Unteraltenburg 50.
Freundliches Logts, beſteh. aus 3 Stuben,

3 Kammern, Küche und Zubehör, iſt zu ver
miethen und 1. October zu beziehen.

Adolf Schäfer. Johannisſtr. 13.

WohnungHalleſche Straßze 24 b, 1. Etage, beſtehend
aus 2 Stuben, Kammer, Küche, Zubehör und
Garten, iſt zum Preiſe von 240 Mark zu
vermiethen und 1. October zu beziehen.

Näh. im Comptoir Menſchauer Str. 2a.
Ein FamiltenLogts iſt zu vermiethen

Clobigkauer Str. 8.
Logis zu vermiethen und 1. October zu

beziehen Brühl 5.Ein Logis, Stube, 2 Kammern und Küche,
zu vermiethen und 1. Oet. zu beziehen

Hälterſtraßze 18.
Kleine Wohnung, Stube, Kammer u. Küche,

an kinderloſe Leute zu vermiethen und 1. Oct.

zu beziehen Roſenthal 1I7.
Kleine Wohnung von etnzelnen Leuten ſofort

zu beziehen Sixtiberg Z.
Jn meinem neuerbauten Hauſe ſind drei

Wohnungen zu vermiethen. Zu erfragen
gr. Sixtiſtraße 10.

Eine geräumige Wohnung, 2 Treppen, iſt
womöglich an kinderloſe Leute von jetzt ab zu
vermiethen und 1. October zu beziehen. Preis
150 Mk. Zu erfragen

Unteraltenburg 43, Hinterhaus.
Stube Kammer und Küche iſt zu vermiethen

und 1. October zu beziehen
Roſenthal 11.

Eine Wohnung, Stube, Kammer u. Küche,
an ruhige Leute zu vermiethen

Schmaleſtrafze 26.

Oelgrube s
iſt im Hinterhauſe eine Wohnung, Stube,
Kammer, Küche und Zubehör, per ſofort oder
I. October zu vermiethen.

Desagl eine für einzelne Perſon vaſſend.
Zwet Famtlienwohnungen ſind zu vermtethen

Oberaltenburg 13.
Ein Logis, Stube, Kammer, Küche und

Zubehör, zu vermiethen u. 1. Oct. zu beziehen
Verl. Friedrichſtr. 2.

Eine Wohnung, 2 Stuben, Kammer und
Küche, zum 1. Oct. zu beziehen

Teichſtraße 10 a.
Ein Logis, Preis 30 Thlr., zu vermiethen

Breiteſtrafze 11.

Leute zu vermiethen und 1. October
zu beziehen Unteraltenburg 26.

Eine Erker- Wohnung mit voller Penſion gewünſcht.

Oberaltenburg 23 iſt die Manſarden
Wohnung, 3 Stuben, K., K. mit Waſſerleit.
an ruhige Leute zu vermiethen und 1. October
zu beziehen.

Oelgrube I8/19 iſt die J. Etage, veſt.
aus 3 Stuben, 1 Schlaſſtube, Küche u. allem
Zubehör, zu vermiethen u. I. Oct. zu beziehen.

Jn der Burde' ſchen Molkeret ſind zwei
Wohnungen mit oder ohne Stallung ſofort
zu beziehen.

In meinem neuen Hauſe iſt die erſte Etage,
3 Stuben, 2 Schlafſtuben, gr. Küche mit
Waſſerleitung, Garten und Zubehör, ſofort
zu beziehen.

W. Riächtev, „Sächſiſcher Hof“.

W o h m u m gr.
2 Stuben und Küche, zu vermiethen und
1. October zu beziehen Oberbreiteſtr. 19.

Möblirte Zimmer
und Wohnungen mit und ohne Penſion
auch auf Tage u. Wochen Datumſtraßze 7.

Ein möblirtes Zimmer
zu vermiethen Oberbreiteſtraße 10.

Gut möblirtes immer
mit beſonderem Eingang, in angenehmer Lage,
mit oder ohne Schlafſtube an 1 oder 2 Herren
zu vermiethen. Zu erfr. in der Exved. d. Bl.

Anſtändige Schlafſtelle

für 2 Herren offen, ſowie guten Mittagstiſch
Burgſtr. 4 (Eingang Tiefer Keller).

Freundl. Schlafstelle
offen Unteraltenburg Hof.

Höblirte Sehlafstelle
offen Weiße Mauer 10, Hof.
Möblirtes Zimmer

Offerten unter

zu vermiethen Dom 4. A R an die Exp. d. Bl.



12 Stück ültere Tivoli Theater.ein getr ich e Pferde e u
ſchweren und leichten les

S S DonnerstagSchlage 3 Slück bel Noſg und e
diſche 2fülprige allen an

verkaufen preiswerth SSonnabend den Juli 1901

Sr. Extra
Mihtär- Concert

ausgeführt vom Trompetercorps des

Thür. -Neg. e
Dir. Herr Stahstrompeter H. Pein.

Billets im Vorverkauf à 48 Pfg. ſind
zu haben den Herren Karl Hennicke,
Bahnhofſtr., Frahnert, kl. Ritterſtraße,Rich. eher Schmaleſtr., u. im „Caſino

Abendkaſſe 50 Pfg.

2 r de etas 8. er., abendsWollen HaKunſtgenoſſen willkommen
t Morgen Donnerstag

hausſchlachtene Wurſt.

C. a
Preußtſcher Adler.

Zuittwoch Schlachtefeſt.
Donnerstag

hausſchlachtene Wurſt.
re er e Vogel, Roßßmnarkt 9.

Hieter s Restauration.

Als geübte Damenſchneiderin
empfiehlt ſich den geehrten Herrſchaften in und
außer dem Hauſe

Manne Wellen.
Weiſzenfelſer Str. 19.

Darlehen
von 100 Mark aufwärts zu coulantenBedingungen, ſowie Hypothekengelder

in jeder Höhe. Anfragen mit adreſſirtent
und frankirtem Couvert zur Rückantwort

an Bitter Oo., Hamnvover,
Heiligerſtraße 273.

Gute Speise-
Kartofſeln

ſind a Be
O. Burkhavrdlt, Klauſe.

Fahrrad
epuraturen

auch wenn Räder nicht bei mir gekauft werden,
ſchnell, gut und billig e

Alle wann e auf Lager.
O. Erdmann, Stufentraße

Schuh und
Stiefel-Wanren,

alle Sorten, größte Auswahl,

villigſte Preiſe,
Sehmidt, Sritenbentel 2.

Himbeer, Johannisbeer,

Liſt und Apfelſinen Saft
fund 60 Pfg., bei größeren Poſtenn empfiehlt die

Stelle.Für Landtvirthe

beginnt ein neues Quartal und wird in der gen Zeit ogene
Romane und Novellen veröſfentlichen:

Die Rönigin der Geselligkeit. Novelle von Erst Eckstein.
Der Bruchhof. Roman von Richard Slowronnek.
Glück ohne ber. Hovelle von K. Frtaria.
Das neue Wesen. Roman von Ludwig Ganghofer.
Der im zweiten Quartal begonnene und mit so ausserordentlichem Beifall

aufgenommene Roman

Die säencde Hand von Tda Bovu- Sa
wird im s. Quartal zu Snde geführt.

Fbonnementspreis vierteljährlich 2 Mark.
Die ersten 2 Quartale können zu diesem Preise durch alle Buchhan d

lungen und Postämter nachbezogen werden.

10 Millfomenm N. baar
betragen die Geſammtgewinne der ſtaatlich garantirten

Großen Geld-Lotterie.
Hauptgewinne:

Mark 500006, 300000, 200 000, 100 000, 80 000,60000 ſ. w.
Jedes zweite Loos gewinnt.

Erſte Ziehung am 15. und 16. Juli 1901.
van ich zur heißen Jahreszeit meine ver Originalloſe incl. Deutſcher Reichsſtempelſteuer Heutebeſſerten für Mk. 8,00, 6,06, 12,00, 24,00. SchlachtefeftMil Chentrahmun gg- Proſpecte, aus welchen alles Nähere erſichtlich, verſende auf Wunſch im 3

8 Voraus gratis. e Ahlevs, i S Achtungz S 5 re Viehverſicherungs- GeſellſchaftApparate
zur Bereitung von Süſtrahmbutter.

Billigſter und beſter Entrahmungsapparat
à Stück von 3,25 M. an empfiehlt o I I ter S

Sduard resse, gernstein-Fussboden-Sackfarbe,

X ſucht Vertrauensperſon zur Aufnahme
X von Schweine, Rindvieh und PferdeverX ſicherungen als Vertreter zu engagiren
X gegen hohe Bezüge. Off. unter V a

an Rudolf Halle a. S.
Klempnerweiſter, geſter Anſtrich für Fußböden, trocknet in 4——6 Stunden vollſtändig hart, erzeugt hohen Glanz Gebild. jun ges R ädchen

Gotthardtsſtraße 9. ünd klebt nicht nach. en Angſt v wird zur Beauſſichtigung eines geweckken drei
Adpente e he vorneen We ine in vv gut erhaltene, gebrauchte Leinöl- Firniß, har. rein, nicht nacht lebend. Ein enriche eth
Fahrräder Bmaſiieſarbe weiß, c le te tetet Denftmädchenr s wird re Zu erfragen Oelgrube 16.für Herren, Damen und Kinder ſind billig ab Lacke, Pinfel, Bronceen 2C. un es Mädchen

aber Sehwendler u du e g. zur Erlernung von Putz undKarlftraſze. Adievrrog O e W e e e Burgſtr.
Für Fleisehbesehauer e er ez en e e Zum Beſten d. hieſtgen Altersheimsſordentl. Mädchen.

ets vorr W h. Röpeee Srlgenbe Nr. Frau Ant. Seidel, Burgſtr. 8.Donnerstag den 4. Jnli, abends 8 Uhr,Lichtevier un e g kräftige junge Leute
t A 4-16 Jgrosses Comeert,. eVerlkeau (Orcheſterwerke, Männerchösre mit g oitervoblennnt. e e

G à capella- ch re) Ein reinliches älteresVerkaufe von jeht ab ausgeſührt ron der Männer Liederkaſel aus Halle. Schulmädchen
jeden Dienſtag und Donnerstag (Dirx. Herr Kapellmſtr. Hacheo) ſender dir er ges Seſtche. Zu er

von Ugr an im Goſthot zur Stadt und der Kapelle des Herrn Muſtkdir. Herkel hier. Wert
ereignete an ſerier. Hof Hitlets à 50 Pf, Familienbillets S Stck. 1 Mr. in der VButhhandlung von G
hof zum rothen Hirſch Fr. Stollberg und der Cigarrenhandlung von Emil Frahnert hier. 1 Regenſchirm von der Bahn bis Domplatz.

a Liter 10 Pfg. Wer e ine giun ſie ar in orrarrs W Belohnung abzugeben Venenien 22.
ar Marx, Ginen Poſten e ante genten n n eBurgliebenan. 30 n Brief im einſenden, ſtehen geblieben. Bitte gegen Belohnung ab

J i 9 Speiſekartoffeln G. Kiötesen, Verlag Leipzig. sugeben Steinſtraße 4, part.
Für Handelsleute a Ctr. Mk. 1,75 und G enſtände Ich erkläre hiermit, daß ich

empfehle ſämmtliche v aus der Geſellſchaft BürgerChocoladen, Zuckerwagren Iutterkartoſfeln zur Ver ſtei gerung es Hranhaus Zefchung in
R Ctr. Mk. 1 hat uorh ab übernimmt jederzelt und läßt abholen erſeburg nusgetreten bin.u. Honigkuchen Fabrikale. ugeben Albrecht. S Kerſeburg, 1 Zult 1901.

u kte und Schützenfeſte ec. in größt Kgrlait SaudMann be hohen arat. Zuckerfahrik Körbisdorf Malergehnlſen Traug. Prässler,
October B. Ausgabetage n ar n Bahnhofswirth.Neumarkt 48. Dienstag und Freitag. Slohgeckenſer, Hierzu eine Beilage,
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S ver AutomobilFernfahrt.

a
Anr

rovinz und Umgegend.
Halle, Jul. J der Auguſtin ſchen

Mofſrich und Eſſtgfabrik hier, Liebenauerſtraße, ent
ſtand geſtern Nachmittag Feuer, das ſo ſchnell um
ſich griff, daß trotz des energiſchen Vorgehens unſerer
Feuerwehr wenig zu retten war. Die Gebäude
brannten vollſtändig aus. Es lag unzweifelhaft
Brandſtiftung vor und wurde der Sohn der Beſitzerin,
Wittwe Auguſtin, in Haft genommen. Die Unter
ſuchung wird ergeben, ob dieſer Verdacht begründet
iſt oder nicht.

4 Weißenfels, 30, Juni. Der Gau-
verband der Lehrerve reine an der mittleren
Saale, dem zur Zeit zwölf Vereine mit über 400
Mitgliedern angehören, hielt geſtern Nachmittag im
Etabliſſement „Bad“ ſeine Jahresverſammlung unter
dem Vorſitz des Seminarlehrers Stoffel ab. Als
Ort für die nächſtjährige Verſammlung wurde
wieder Weißenfels gewählt. Profeſſor Dr. Rein aus
Jena hielt einen Vortrag über Jndividual- und
Sozialpädagogik. Am Abend veranſtaltete der Lehrer
Geſangverein „Liederhalle“ ein Conzert.

F. Deltgſch, 29. Juni. Der beſoldete Bei
geordnete Securius hier iſt als zweiter Bürger
meiſter in Küſtrin gewählt worden. Der königl.
Regierungspräſtdent in Merſeburg hat dem Polizei
ſergeanten Damm in Eilenburg für die am
9. Mai d. M. an vem Knaben Otto Naumann
angeſtellten erfolgreichen Wiederbelebungsverſuche eine
Geldprämie von 15 Mark bewilligt.

t Wittenberg, 1. Juli. Als am Sonnabend
gegen Mittag der Landwirth Goßmann aus
Kemberg mit ſeinem Geſchirr auf dem Wege nach
hier in der Nähe von Pratau angekommen war,
ſcheute ſein Pferd vor einem Automobil, welches
mit zwei Offizieren der nach Berlin zurückkehrenden
Telegraphenabtheilung beſetzt war und raſte in tollſter

Gangart davon, wobei G. die Gewalt über das
Pferd verlor, aus dem Wagen geſchleudert wurde
und außer bedeutenden Kontuſtonen am Kopfe auch
innere Verletzungen erlitt.t irre ehen, 28. Juni. Am 24. d. M.
trafen die beiden Regimenter 72 und 153 aus Torgau
und Altenburg in unſerem Baracken lager ein.
Sie würden bis Lindau (Anhalt) durch Sonderzüge
befördert, von dort aus marſchirten die Truppen über
Loburg und GroßLübars nach dem Lagerplatz. Heute
treffen die beiden Artillerieregimenter 74 und 75 ein.

Bei der kürzlich erwähnten Schießübung mit
Kanonen nach einem Verſuchsballon, der
etwa 300 Meter über der Dorfruine Gloine ſchwebte,
ſtand die feuernde Artillerie bei Brieſenthal; die Ent
fernung betrug in der Luftlinie bis Gloine 4800
Meter. Es waren 60 Granatſchüſſe für eine Uebung
beſtimmt; ſchon der 17. Schuß traf den Ballon
Dicht vor ihm platzte eine Granate; das in ihm
befindliche Gas explodirte und der Ballon ftel, von
einer Rauchwolke umgeben, zur Erde. Dieſe Uebung
gewahrte einen großartigen Anblick und gab Zeugniß
von dem, was unſere Artilleriſten zu leiſten vermögen.

Schönebeck, 30. Juni. Geſtern gegen Abend
brach im benachbarten Frohſe ein großes Schaden
feuer aus, das die vor wenigen Jahren erſt neu
ausgebaute und mit Maſchinen neueſter Eonſtruction
ausgeſtattete Deißner'ſche Dampfmühle betraf, die
bis auf Wohnhaus, Stalling ſ. w. gänzlich
niederbrannte. Auch große Vorräthe von Getreide
ſowie 8000 Centner Mehl ſind mit verbrannt. Der
Geſammiſchaden wird ſich auf 200 000 Mark be
Iaufen. Die leſe e ſoll Kurzſchluß in

ektriſchen Leitung ſein.e tot 30 Juni. Geſtern Vormittag
gegen 10 Uhr wurde beim Schützenhauſe der ſteben
Jaährige Knabe der Wittwe Lippelt aus Altenplathow
von zwei zu gleicher Zeit eintreffenten Automobil
Rennwagen, die hier von der Controlle abgefertigt
werden ſollten, überfahren. Mittelſt Krankenwagen
wurde er nach Hauſe gefahren, wo der Arzt einen
Schädelbruch und einen Brutz des Kiefers feſtſtellte.

a Csthen, Juli. Geſtern fand im benach
harten Kleinpaſchleben die Einweihung des dort
ſelbſt errichteten Bismarckſteines ſtatt. Es iſt
dies ein eiwa 100 Eentner ſchwerer Steinblock, der
in dortiger Feldmark gefunden und zu einem ein
fachen aber würdigen Denkmal für den Altreichs
kanzler umgewandelt wurde.

Eiſenach, 30. Juni. Eine unangenehme
Ueberraſchung widerfuhr hier einen Theilnehmer

Dieſer hatte vor Jahres?riſt
in Fulda ein Kind des Fabrikanten S. überfahren
und verletzt und war deswegen zu einer Geldentſchä
digung verurtheilt worden. Alle Bemühungen, das
Geld von dem inzwiſchen nach Frankreich zurückge
kehrten Franzoſen zu erlangen, waren bisher erfolglos
geweſen. Da ſtellte der Fabrikant S. in Fulda feſt,
daß ſich ſein Schuldner mit an der Tourenfahrt
Paris Berlin betheiligte, und als er nun den an der

e

vollzieher zu übergeben und dieſen mit der Beitreibung
der inzwiſchen auf 212 Mk. angewachſenen Summe
zu bekrauen. Kaum in ſeinem Hotel angekommen,
ſtellte ſich dem Gaſt aus Frankreich der Vollſtreckunge
beamte, ihm die Forderung präſentirend, vor.

B

die Wahl geſtellt, ſeine Maſchine mit Beſchlag belegt
zu ſehen oder zu zahlen, wählte et wohl over übel
vas letztere, worauf er die Reiſe weſentlich erleichtert
aber ungehindert fortſetzen konnte.

t Jena, 1. Juli. Bei einem heftigen Gewitter
ſchlug der Blitz geſtern Nachmittag wiederholt auf
vem Grundſtücke des „Luftſchiffes“, der weltbekannten
Gaſtwirthſchaft in der Nähe von Jena ein.
wurde eine Scheune und ein Stall eingeäſchert.
Eine aufſehenerregende Mittheilung bringt das
„Deutſche Fahndungsblatt“, das amtliche Organ der
Polizeibehörden, aus unſerer Univerſttätsſtadt. Hier
hat ein Student einem Couleurbruder 750 Mk.
geſtohlen. Nachts ſtieg er durch das Fenſter der
Wohnung und entnahm aus deſſen Schublade den
erwähnten Betrag in Hundertmark ſcheinen und Sold.
Voryer hatte er ſich genau darüber unterrichtet, daß
der Couleurbruder die Nacht hindurch auf der Kneipe

den Diebſtahl ausführenwar, ſo daß er ungeſtört
konnte. Der ungetreue Corpöbruder wird jetzt von
der Polizei geſucht, da er flüchtig geworden iſt. Das
„Deutſche Fahndungsblatt“ bringt nun ſein Bild in
vollem Wichs, mit Sturmer und Band. Der jetzt
ſteckbrieflich verfolgte Junger der Alma mater ſcheint
ſich über ſeine Studien noch nicht ganz klar geworden
zu ſein. Aus ſeinen Papieren konnte nämlich nicht
ermittelt werden, ob er BergAkademiker oder Student
der Rechte geweſen iſt. Kurz vor ſeinem Diebſtahl
hat er noch eine Menſur geſchlagen, von der er zahl
reiche friſche Schmiſſe auf dem Kopfe hatte.

Gera, 30. Juni. Infolge von Geiſtes
krankheit ſtürzte ſich am Freitag Abend die Frau
des Straßenbahnbeamten Götze in der Deichſtrae9

zwei Stock hoch hinab in den Hof und war ſofort
todt. Die Bedauernswerthe hat den Tod geſucht,
weil ſie Furcht hatte, in reine Anſtalt gebracht zu
werden.

h Seipztg, Juli.Vermögen der Stadt Leipzig durch den Zu
ſammenbruch der Leipziger Bank mitbetroffen
worden. die Stifiung eines Menſchenfreundes ver
liert nicht weniger als 500 000 Mk. in Actien der
falliten Bank, eine andere Stiftung den Betrag von
60 000 Mk., dazu kommen dann noch mehrere kleine
Beträge. Allerdings haben die Actien ſchon zu den
an die Stadt gefallenen Vermächtniſſen gehört, aber
ſte hätten doch in Staatspapiere umdetauſcht werden
müſſen Es dürfte ſich empfehlen, die ſämmtlichen
Stiftungen daraufhin durch zugehen und ihre Werthe

zu prüfen. Weiter hat, wie die „Leipz. N. N“
melden, der Leipziger Hauptverein der evan
geliſchen Guſtav Adolf Stiftung in der
Leipziger Bank zeitweilig ſein ganzes Baar-
vermögen verloren, und auch das
Diaconiſſenhaus iſt ſchwer in Mitleibenſchaft gezogen
worden.

4 Leipzig, 29. Juni. Der Bankier Eduard
Krohmann hat ſich heute Vormittag auf ſeinem
in Leipzig Lindenau belegenen Grundſtücke erſ ch o ſſen.
Wie verlautet, iſt Krohmann bei der Leipziger Bank
ſtark betheiligt geweſen und hat große Verluſte er
litten, die ihn zum Selbſtmorde veranlaßt haben.
Krohmanns Geſchäft in der Plauenſchen Paſſage galt
als eines der reellſten Bankinſtitute in Leipzig. Der
Inhaber genoß großes Vertrauen in der kaufmänni
ſchen Welt.

ne eeSSege
Das Jahresfeſt des Haußtvereins

ver evangeliſchen Guſtav AdolfS ifturrg
in der Provinz Sachſen

Am andern Morgen früh 7 Uhr ertö L
Lied vom Thurm der Steph e, von einem Bläſ

ten ſchöne Geläut de
erchor

zu rüſten.
Rathhauſe ſeitens des Herrn T

der Erwiderung des Vorſitzend
dienſt in die Stephansklrche. Di
Lahu ſen Berlin forderte auf
I. Tyeſſal. 1, 2 u. 3 die Gußta auf zu
felern mit der Loſung: Gott allein für das
Werk des Glaubens, für die Arbeit der Liebe, ſür die G
duld in der Hoffnung. Blicke auf das Feld der Vereins
thätigkeit, namentlich in Frankreich und Oeſterreich auf die
Leiſtungen des Vereins in ſeinen 4 ptverelnen, 94
Frauenver nen und 1900 Zwetgvere und mit ſeiner
Jahreseinnahme von nahezu 1500000 Mk. und endlich auch

Blicke auf die oft t evangelſſchenunſagbaren Nöthe der
Glaubensgenoſſen in der Zerſtreuung und die ſich immer
mehr ſteigernden Anſprüche an die Hilfe des Guſtav Adolf
Vereins überzeugten die Hörer, daß ſie ihr Werk fortgeſetzt
treiben müſſen in zuverſichtlichem Glauben, einmüthiger Liebe
und umwandelbarer Hoffnung

Die öffentliche Hauptverſammlung begann 11
Uhr im Saale des Stadtthegters. D, Haupt hielt das

Hierbei

IJndirect iſt auch das

Leipziger

Eingangsgebet und gab den Jahresbericht. Derſelbe begann
mit einem Nachruf für den im November v. J. heimge
gangenen l hrigen Vorſitzenden D. Beyſchlag und einer

digung ſeiner Verdienſte um die Beſtrebungen
f-Vereins. Schon als Student gewann B.

8 hnte er der 1. Haupt
rankfurt a. M. bei und

warmes Intereſſe r.
verſammlüng des CentralVere
überbrachte einer böhmiſchen G de die erſte Lebesgabe
des Hauptvereins. Von 1860 an hat er dann

AdolfVerein unſerer Provinz mit ſeine
und reichen Geiſtesgaben als ſtets gern rter Feſtprediger

und rühriger Vorſitzender gedient bis an ſein Ende 1878
82 gehörte er auch dem Centralvorſtande in Leipzig an.

Dank und Segensgruß ward auch dem aus Geſundheits
rückſichten von ſeinem Poſten zurückgetretenen Schatz
meiſter Dalitzſch gewidmet. Jm Uebrinen ging aus
dem Bericht hervor, daß die Leiſtungen des Vereins
thatſächlich zwar im letzten Jahre nicht zurückgegangen ſeien,
ein Vergleich aber ſeiner jetzigen Stellung in der Reihe der

Hauptvereine mit der früheren ergebe aber, daß er von der
38. auf die 12. Stelle geſunken ſei. Die Ehre, daß wir der
Verein der Provinz ſind, in welcher die Reformation geboren
iſt, deren Boden das Blut des Vertheidigers des evangeliſchen
Glaubens, Köntgs Guſtav Adolf getrunken hat, fordert es,
daß wir in der Entfaltung regen Eifers in der Guſtav
AdolfSache hinter anderen Vereinen nicht zurückſtehen. Die
erhöhten unabwekslichen Anſprüche, welche die „Los von Rom
Bewegung“ namentlich in Oeſterreich an die Liebe der
evangeliſchen Glaubensgenoſſen ſtellt, gebtetet es, daß wir
das Maß unſerer Leiſtungen ſteigern Gerade die geſtelgerte
Liebesarbeit der Glieder unſerer evangeliſchen Kirche aber,

wird auch den Segen eines engeren Zuſammenſchluſſes der
ſelben untereinander zur Abwehr von ihr feindlichen Be

ſtrebungen in der Heimath erhöhen.
Es folgte nun die Begrüßung des Hauptvereins durch

den Herrn Generalſuperintendenten D. Vieregge im Namen
des Kgl. Conſiſtoriums unſerer Provinz. Zuſammenarbeit
von freier Verelnsthätigkeit aus organiſirter Kirche iſt beiden
nöthig und förderlich. Jm Zuſammenleben mit der römiſchen
Kirche muß darauf gehalten werden, daß wir Evangeliſchen
unſeren katholiſchen Mitbürgern gönnen, was wir ſür uns
beanſpruchen, aber auch für uns nicht weniger fordern, als
was die Anderen als ihnen gebührend bezeichnen Nach
einem Dankeswort des Vorſitzenden begann die Ueberweiſung
der Geſchenke für den Verein ſeitens der Schulen, Gemeinden
u. ſ. w. der Ephorke Tangermünde mit beſonderen Anſprachen,
welch Letztere vom Vorſitzenden entſprechend erwidert wurden.
Es wurden eine Altarbibel, eine Anzahl Altar und Taufgen
räthe, ein KrankencommunionBeſteck und 1638 W. baer
überreicht. Von letzterer Summe kamen allein 1200 M.
auf eine Sammlung der evangel. Bürger von Tangermünde.
Eine ſeltene Erſcheinung war es, daß der Vorſitzende des
Magdeburger Frauenvereins der evangeliſchen GuſtavAdolf
Stiftung ein Drittel ſeiner Jahreseinnahme perſönlich mit
einigen Worten überreichte. Der Vorſitzende dankte der Dame

mit warmen Worten, indem er ſie mit der Taube Noahs
verglich, die einen Helzweig mitgebracht habe. Wir können

nur wünſchen, daß, um im Bilde zu bleiben, ob künftig auch
gehe wie des Volksmund ſagt „Wo Tauven ſind, da ſliegen

Tauben zu“.
Die Beſtimmung der großen Liebesgabe geſchah wie oben

bereits mitgetheilt worden iſt.
Der Noth der Zeit gehorchend, wurden die Deputirten

für die Hauptverſammlung in Köln a. Rh. mit der Maßgabe
gewählt, daß ſie dieſes Mal ohne Diäten reiſen ſollen. Nur
dem Vorſitzenden des Zweigverelns Tangermünde wurden
zum Dank für ſeine Mühewaltungen das Reiſegeld zugebilligt.

Als Ort für die Jahresverſammlung 1902
wurde von der Verſammlung Merſeburg beſtimmt.

Der Nachmittag war durch das mit launigen Tiſchreden
gewürzte Feſtarahl im Schützenhauſe, ſowie intt der Be

ſichtigung der Denkwürdtgkeiten der Stadt ausgefüllt. Am
Abend vereinte ein Conzert mit eingelegten Vorträgen über
die Evangeliſche Bewegung in Oeſterreich, ſowie über die

kirchliche Vergangenheit der Altmark, insbelondere von Tanger
münde, nochmals die Feſtgenoſſen im Ibpark“. Ging durch
den erſten Vortrag die Parole: Vorwärts im Kampf um das

Evangelium!, ſo mahnten die belden andern Was du ererbt
von deinen Vätern haſt, erwirb es, um es zu beſitzen Beide

Anregungen thun in unſerer Zeit allen Gliedern der ebange
liſchen Kirche noth und, wo immer ein GuſtavAdolfVereinsfeſt
gefeiert wird, da ſoll es dazu dienen, der evangeliſchen
Bevölkerung wieder zum Bewußtſein zu bringen,

was ſie dem Evangelium zu danken hat und wie ſie ſich mit
dem Glauben an das Evangelium zugleich verpflſchtet, mit
Augen der Liebe um ſich zu ſchauen im Sinne des apoſto
liſchen Wortes: „Wo ein Glied leidet, ſo leiden alle Glfeder
mit und ſo ein Glied wird herrlich gehalten, ſo freuen ſich
alle Glieder mit“.

Möchten auf dieſe Zeilen die evangeliſchen
Leſer in unſerer Stadt und Umgegend willig

machen, Herz und Hand freudig zu bieten, dieDerſammlungdes Hauptvereins derevangeliſchen
Guſtav-Adolf-Stiftung, welche, wie erwähnt für
nächſtes Jahr in unſerer Stadt zur Feier des
50 jährigen Beſtehens des hieſtgen Guſtav-Adolf
Vereins abgehalten werden ſoll, namentlich durch
Darbringung reicher Gaben für die Zwecke des
Vereins würdig zu geſtalten. Schollmeyer.

Somme ten e Eingabe, betreffend
die Einführun n So c ind feſten Rund
reifekarten 2c., welche in unſerem Leſerkreiſe nahezu
1000 Unterſch gefu iſt durch die Ver

P

Rückfahrkarten vonlängerung der Gültigkeitsdauer

3 bezw. 5 auf 45 Tage geger les geworden
ie Neuerung tritt bereits vom 4. Juli ab in Kraft

Die Preiſe für die Rückfahrkarten ſind bei gleicher
Gültigleitsdauer nicht unerheblich billiger als die für
Sommerkarten. Letztere ſind daher
worden und werden allmählich zur Einziehung ge

In Sachen der



das Kammergericht in Berlin als höchſte preußiſche Juli auch den Hundstagsferien auch die rechte Witte fahren und gerieth auf der anderen Seite vor ein
Inſtanz ein wichtiges Urtheil gefällt. Es hat den rung bringen davon hängt die rechte Ferienfreude Fuhrwerk. Er wurde zu Boden geworfen und erlitt
Rechtsſatz aufgeſtellt, daß der in ſeiner Feierlichkeit ganz gewaltig ab. einen Kinnbackenbruch, der ſeine Aufnahme in ein
zu ſchützende Sonn und Feſttag erſt mit den Sein 26jähriges Arbeitsjubiläum Krankenhaus nothwendig machte. (L. V.)
Morgenſtunden beginne und nicht ſchon um 12 Uhr feierte dieſer Tage in der Blancke'ſchen Maſchinen
nachts. Und Armaturenfabrik der Mechaniker Herr Oskar Wetterwarte.Wie ſchon erwähnt, tritt am kommenden Golpnau, Seitens der Firma wurde dem Jubilar Vorausſichtliches Wetter am 3. Juli: Kühler
Donnerstag Abend die Halleſche Männer anläßlich dieſer Feier ein Sparkaſſenbuch mit einer Wind. Bei bewoölktem Himmel ſtrichweiſe Gewitter

edertafel in der „Reichskrone hierſelbſt in Einlage von 300 Mk. geſpendet und die Collegen regen.
einem Conzert auf, das unter Mitwirkung unſerer ſtifteten zur Verherrlichung des Tages ein prächtiges
Stadtkapelle zum Beſten des hieſtgen Alkersheims Photographiealbum nebſt Ständer. Gerichtsverhandlungen.
ſtattfinden ſoll. Zur Orientirung unſerer Leſer drucken Unſer Kinderfeſt war diesmal vom Wetter Halle, 1. Juli. (Schwurgericht.) In der beim
wir folgende Rezenſton der Halleſchen Vereins Zeitung ungemein begünſtigt. Ein öſtlicher Wind wehte Keſigen Landgericht heute degonnenen vierten diesjährigen
ab: Die MannerLiedertafel Halle a. S. ſtändig Erfriſchung zu und ein bedeckter Himmel e n a ver v e
gab unter Leitung ihres Dirigenten, Herrn Kapell dämpfte vollſtändig die glühenden Strahlen der Sonne Ju n erne enn be Der
meiſter Hugo Hache, in den Kaiſerſälen am Mittwoch Eingeleitet wurde das Feſt in Ler üblichen Weiſe Angeklagte, welcher früher in Merſeburg anſäſſig geweſen
ihren Vereinsangehörigen ein Conzert, das berechtigt durch eine Reveille der KnabenTrommlercorps, die 5 d l Sohd e h e aufhält, iſt

z eſſen 8 9 Sie St er S ſchuldigt, als Schuldner, über deſſen Verrögen am 10.war, mit dem Maße ver Kunſtleikungen gemeſſen zu ſich früh gegen 6 Uhr durch die Straßen der Stadt September 1900 das Concursverfahren erdffnet war, zum e
werden. Jn vem erſten Liede für Mannerchor: bewegten. Nachmittags um 2 Uhr waren ſämmtliche Nachtheile der Gläubſger Vermögensſtücke, nämlich Kiſten und
„Wir wollten zuſammen wandern von Rudolph Kinder unſerer ſtädtiſchen Schulen auf dem Markte Körbe mit diverſen Sachen, vier Rohrlehnſtithle, eine Taſchen
kennzeichnete ſich die Elaſtizitat der Chorſtimmen. platze verſammelt. Unter Trommelwirbel wurde die uhr mit Lette und einen Wechſel über 600 Mk. abſichtlich
Gerabezu ergreifend wirkte der ruhige Einſatz im 3. Schulfahne vom Rathhauſe. geholt und nun en n e e e wanee
Verſe: „Und iſt zu Ende das Wandern, die Todten Fimmten die drei Muſtkkapellen den Choral: Sonne in Merſeburg für 199000 War rane Ab
glocke erſchallt“. Mit getragener Ruhe verhallte das „Cin' ſeſte Burg“ an, der von den Tauſen 30000 Mk. in Baar anzahlte. Die finanziellen Verhältniſſe
herrliche Lied. Einen angenehmen Gegenſatz dazu den, vie hier aufgeſtellt waren, geſungen wurde. waren von Anſang an keine glänzenden W. hatte nrch
bildete das mit lichtvoller Jnnigkeit und zarteſter Nachdem vie letzten Töne verklungen, erfolgte der e a r her, ver 9Abtönung geſungene „Stänvchen von Ackens. Ausmarſch nach dem Nulandtsplate. Den Feſtzug koſtete und ige der eder re d e zun
Jn dem Männerchor „Wanderers Nachtlied“ kam eröffnete eine Muſtkkapelle, der ſich die Mitglieder zur Trennung der Ehe nach 13 Wochen führte. Das Fehlen alle
die ganze Größe der empfindenden Seele zum Aus des Magiſtrats und der Stadlverordnetenverſammlung einer leitenden Frauenhand machte ſich in dem Geſchäfte ſehr Ext

pruck in den Goethe ſchen Worten „Ach ich bin des und die Geiſtlichteit anſchloſſen. In faſt endloſen rn Dre e mr e Ein t

ß g.
Treibens müde, was ſoll all der Schmerz, die Luſt. Reihen folgen die Schülerinnen klaſſenweiſe unter ette Verlauf d e e
Friſch und bewegt klangen die wachſenden Akkorde der Führung ihrer Herren Lehrer, alle im ſchönſten finanzielle Dilemma ein immer größeres, und W. ſah ſich des
in dem Reiterliede von Dürrner. Wie blankes Metall Schmuck und mit reicher Blumenfülle in dem ge genöthigt behufs Erhaltung von Bagrmitteln die zwei un
erklang das: muß reiten Geheimnißvoll per lockten der lang aufgelöſtem Haar. Den zweiken en en en e n e de s n r
lockend ſang der Chor: „Jm Maſen“ und „Trink Theil des Zuges bildeten die Knaben mit einer ſtatt in einem Wechſel. Der ne Ausweg e e Mnhore
ſpruch“ ſowie: „Kamerad komm“ von Klughardt. lichen Anzahl Trommlercorps, die ihre Aufgabe recht war für W. einzig und allein eine reiche Heirath Dutch L
Mit feierlich würdigem Schluß beenbete der Männer gut zu löſen wußten. Nach der Ankunſt auf dem Vermittelung eines Reiſenden machte er die Bekanntſchaft frat
chor das Conzert mit „Das deutſche Aed“ von Nulandtsplahe vertheilten ſich die Klaſſen in ihre e et m Weg h 1200 Mk in Pre
Faßbaender. Die Leiſtungen geugten von ſo ſorg Spielräume n hald war die lebhafteſte Unterhaltung meryels ver ger e e ne et e an aus
fältiger Schulung, daß eine Erledigung des Pro im Gange. Eine rieſtge Menſchenmenge wogte in den dem Gelde aus dem Geſchirrverkauf deckte. Alles dies ſpielte ſich rats,
grammes in ver gehörten Weiſe auch das Urtheil Gängen zwiſchen den Spielpläten, während vor dem im Monat Auguſt vor. Js. ab. Seit Mitte dieſes Monats waren ſaale
des Kunſtkritikers mit Ruhe erwarten könnte Magiſtratszelt gute Conzerimuſik ertönte. Abende e e e e m e de e die

Am Montag früh iſt die bisher als Wacht- 8 Uhr kam das Signal zum Einmarſch, der ehe Angaben m See halte W. e ehe e Dem
kommando hier einquartiert geweſene 12. Compagnie in umgekehrter Reihenfolge, die Knaben voran, Heirath mit Frau Sperher Böhme an den Reiſenden 800 t So
des Magdeburgiſchen Füſtlier Regiments Nr. 36 nach ebenfalls wie der Auszug mit vrei Muſikkapellen zahlen müſſen. Um noch etwas für ſelnen ſpäteren Lebenser Präf
Halle abgerückt. Die zur Ablöſung beſtimmte durch das Sixtithor erfolgte. Auf dem Marktplatze e Weg e a zwei Körben alle Beſu
2. Compagnie deſſelben Regiments rückte einige wurde der Choral „Nun danket alle Gott“ geſungen, er Craure e ſeinen e e er v re m
Stunde ſpäter unter den Klängen der Regiments die Schulfahne weggebracht und mit einer kurzen An das Jnventarium aufgenommen war, ſchöpfte dieſer Verdacht, abſic
kapelle hier ein und bezog die alten Quartiere. ſprache des Herrn Sup. Profeſſor Bithorn, die in daß der Gemeinſchuldner etwas verheiniltche, o fehlte die bei

ap. Dem Schuhmachermeiſter H. hierſelbſt wurden einem dreifachen Hoch auf den Kaiſer ausklang, das e de d über Verbeib des reicht
am geſtrigen Nachmittag von 2 Ftemden Uhr und ſchöne Feſt beendet. Die Neuerung, daß diesmal Wogen Es wurde deshalb de De es der
Geld geſtohlen. Der Beſitzer dieſer Sachen nahm drei Muſikkapellen am Feſtzuge theilnahmen, wurde Offenbarungseid leiſten Auf den Hinweis des Gerichtsvoll franz
ſofort die Verfolgung der Diebe auf und glückte es mit Freuden begrüßt, ebenſo der unter Muſikbegleitung ziehers geſtand W. vor der Eidesleiſtung, daß er zehn Kiſten Fran
ihm, die Uhr wieder in ſeinen Beſitz zu bringen. erfolgte Marſch der Knaben aus den Schulen nach e 5 Körbe mit Sachen fort geſchickt zie Uyr und Kette groß

re getragen habe. Dadurch kam die BetſeiteſchaffunAuch während des Kinderfeſt Nachmittags haben ſich dem Mark platze. zur Kenninſß des Gerichts. Die Sendungen wurden von er m
mit Anſichtskarten handelnde Fremde hieſtgen Ein Ein höchſt frecher Diebſtahl iſt am Mon Adreſſaten zurückgeſchickt und ſind zur Paſſe gelangt, ſodaß Redr
wohnern gegenüber ſehr aufbringlich gezeigt und tag Nachmittag m Grundſtück Heuſchkels Berg hier, n Nachtheit erwachſen iſt Das Verhältniß mit der Frau Pari
mußte in einem derartigen Falle ſogar nach poligeilicher Leunger Straße ausgeführt worden. In der Zeit, e e n e von der Herr
Hilfe geſchickt werden, worauf dieſe frechen Kunden die unſere Bevölkerung in Schaaren nach dem Markt ſolgedeſſen Zhne der Reiſe n d e t denn niede:
natürlich ſofort Reißaus nahmen. Selbſtverſtändlich platz rief, wo ſich vie Schulkinder zum Auszuge zurück. Unter Berückſichtigung des Geſtändmiſſes des n tſcheg
waren zu den Beſuchen die während dieſer Zeit ſammelten, ſtiegen in das Wohnhaus durch ein Feklagten, der Schadloshaltung der Maſſe ind der inildernden Wort
ziemlich leerſtehenden Häuſer auserwählt worden. Parterrefenſter der Straße Spisbuben ein und raubten e das Gericht eine Geſfangnißſtrafe die

Wir ſtehen am Beginn des Juli, des hier, was ſie in kurzer Zeit zuſammenbringen konnten. e e S S T. begi
eigentlichen Sommermonats, in dem die Hunds Die herbeigeſchleppten Gegenſtände wurden in einen e ſchön
tage, die ſengenden, ihren Anfang nehmen. Und im Kopfklſſenbezug geſteckt und wegtransportirt. Als be Vermiſchtes. franz
Juli beginnen auch, hier früher, vort ſpäter, die werkenswerth verdient noch erwähnt zu werden, daß (Die Taufe der ruſſiſchen Großfürſtin „Es
großen Ferien, über deren Dauer ſich noch keines ſich die beſtohlene Familie im Hauſe befand aber in cher e in der Kirche des großenbeklagt hat, mag er auch noch ſo eifrig hinter den entlegenen Räumen aufhielt. Von den Dieben hat ne e e e 7

Büchern ſihen. Die bekannte Behauptung, daß das man noch keine Spur. gheutige junge Geſchlecht zu viel lernen müßte und Tivolitheater. (Eingeſandt.) „Das ver Neueſte Nachrichten tief
oft genug überburdet ſei, trifft ebenſo oft genug nicht lorene Paradies“ iſt ein intereſſantes Werk Berlin, 2. Juli. Laut Meld: g behör
zu; die Kinder werden in anderer Beziehung mitunter Ludwig Fulda's, deſſen Name in der literariſchen hlatter eniſchied der Ob t n z ung der Morgen bereit
mehr überbürdet, wie in der Schule. Theilweiſe fehlt Welt a hinlänglich bekannt iſt. Daſſelbe gelangt daß der von en en e Mat Brandenburg, Shun
guch, dem Anſporn in der Schule zum Trotz daheim Mittwoch zur Aufführung. Für Donnerstag iſt ein Magiſtrats-Aſſeſſoren v hen a W an 14 Matis
die rechte Werthſchäßung für Leiſtung und Beruf der Schauſpiel Charlotte BirchPfeiffer s („Roſa und R 3 a un en e en n Wagte

3 z e P a ch r Se tgS en e et d e San e werden darf. Den 14 Neuernannien iſt amtlich SſcDen das nur ganz debenbeil Ein langeres Aue an Marſ, mitgetheilt worden das ſie vorläufig den neuen Dedrü
ſpannen, welches eine wirkliche Erholung für Körper Ins den Kreiſen Merſeburg und Ouetrfnrk. e noch nicht führen dürfen. Wie die Morgen Khlen
Und Geiſt bedentet, thut allen gut, den Kindern, wie g Kleincorbetha, 2. Juli. Gefunden iſt das n dal den Werkſtätten der Freun
den Lhrern, welche Lehteren in voller Erfüllung ihrer Schulmädchen Frieda Wetzelt, welches vor einigen ghn anläßlich des Offenbacher g

Unglücks nunmehr Wagen hergeſtellt, deren Fenſter Vere
Pflicht ihre ganze Kraft aufzubieten haben, die ihnen Tagen in Weißenfels als vermißt gemeldet wurde. ſich von außen und innen bequem' öffnen laſſen via
anvertrauten Schüler und Schülerinnen in ihrem Man zog das Mädchen bei unſerem Dorfe als LeicheWiſſen zu fördern, ſie zu tüchtigen Menſchen zu er aus der Saale. e e er T r kann. fügunziehen. Die Ferien ſollen rechte Erholung bringen, S Freyburg a. U., 29. Juni. Der Ertrag der her ch w e v J Al ſei i 22. Juni worin
darum werden die Ferienaufgaben, die früher den Heuernte auf den Unſtrutwieſen, die in den letzten Khehme wurd en gt onger Eiſenbahnbeamte welche
Schrecken in dieſer prächtigen Zeit vildeten, heute Tagen bei ſelten ſchönem Welter geborgen weiden Efeſſelten Her m e Augen und geſtell
meiſt fortgelaſſen, was verſchwist wird, iſt nicht ſo konnte, bleibt hinter dem des Vorjahres zurück, die geſt l. Als einend U c r todt aus der Elbe Minif
bedeutend, als daß es der ausgeruhte Geiſt nach der Qualität iſt ausgezeichnet. Der etwa 20 jährige i nen S Arſt word ger ehe vor, zumal ſepetr
Ferienzeit nicht bald wieder erfaſſen könnte. Die Arbeiter Richard Günther, der an Krämpfen Henz v er Jges ſoll in dieſen Wochen ſich einmal ſelbſt leben, leidet, bekam, als er am Döhlig Stroh zum Binden G Sbemneh Juli. GKeutermeldung.) Die Heſue
nd wenn nach Herzensluſt Bewegung geſucht und der Weinſtöcke naß machen wollte, einen Anfall und Teiles der bri uſen e die Verwaltung eines Cong3
getollt wird, ſo kann ein Riß in Jacke oder Hoſe fiel in die Unſtrut. Von zufällig des Weg l e n in Peking ihrer
auch bei einer ſtrengen Mutter auf Nachſicht rechnen. kommender Hilfe gerettet, wurde er nach Hauſe ge GÖ. ma ratsKann mit den Ferien eine Reiſe oder ein Ausflug bracht und liegt krank darnieder. S G G 1 lichen
verbunden werden, die neue Eindrücke Wer und 8 r Wo 2 Juni. Vor einigen Tagen U an
feſthalten, um ſo veſſer, die Zeit iſt ja vorüber, wo erlitt der Maurer skar Melzer von hier einene Nee oder ſeinem Dorf blieb ſein bedauerlichen Unf all. Bei der Rückkehr von der Jotel gold. Honne. nach
Lebelang. Das Auefliegen beginnt bald, und ein Arbeit wollte er an der Ecke der Karl Heineſtraße Donnerstag den 4. M. abends 9 Uhr pe g

Mag nur der und Euſſabethallee in Liagis n Beſprechung (Kinderfeſt). Segen
e e achon, Drng und Beag von T. e hrer, Wer e e 8




	Merseburger Korrespondent
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 153.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Beilage zu Nr. 153 des „Merseburger Correspondent“ vom 3. Juli 1901.
	[Seite 5]
	[Seite 6]







